Silvester und Neujahr

Silvestr wird in allen Ländern gefeiert. Es ist der letzte Tag im Jahr. Die Feier ist immer sehr laut und lustig. Wir können die Gäste nach Hause einladen oder wir können einen Silvesterball besuchen. Es gibt auch viele Partys. Die Leute essen viel, trinken, tanzen und singen. Im Fernsehen ist ein besonderes Programm. Um Mitternacht, wenn das alte Jahr zu Ende geht und das neue Jahr beginnt, trinkt man Sekt oder Wein und wünscht „Ein gutes neues Jahr“. Oft gibt es ein Feuerwerk. Das Neujahr ist der Tag nach Silvester. Man geht nicht zur Arbeit und bleibt zu Hause. Manche Leute haben einen Kater, weil sie zu viel getrunken haben. Die Leute fassen auch Vorsätze wie zum Beispiel: „Ich möchte im neuen Jahr mit dem Rauchen aufhören“, „Ich möchte 10 kg abnehmen“, „Ich höre auf, am Wochenende zu arbeiten“oder “Ich fange an, Sport zu machen“. Viele diese Vorsätze werden bald vergessen. Es ist schwer, sie einzuhalten. Wenn man etwas ändern will, soll man gleich beginnen und  nicht auf das Neujahr warten.  In der Tschechischen Republik feiert man auch, dass wir am 1.1. im Jahre 1993 wieder ein selbstständiger Staat wurden. Daran erinnern sich aber am Neujahr nur wenige.
Fasching  und  Karneval

Fasching, Karneval, Fastnacht: Diese Namen bezeichnen Bräuche am Winterende, die schon vor dem Christentum entstaden. sind. Die Menschen wollten die Kälte und Geister  des Winters vertreiben. Die Menschen tragen Masken und sie machen Lärm. In Deutschland beginnt der Karneval am 11.11. um 11 Uhr 11 und endet am Dienstag vor Aschermittwoch. Besonders schön und intesiv  feiert  man am Rhein – am Rosenmontag gibt es große Umzüge in Basel , Mainz , Köln und Düsseldorf. In Tschechien ist dieser Brauch nicht so viel verbreitet. Es gibt vor allem Karnevalbälle für Kinder.

Der Valentinstag

Diesen Tag feiern am 14. Februar alle Verliebten. In allen Geschäften sind viele nette süße Sachen für unsere lieben Partner – Schokoladenherzen, Plüschtiere/Kuscheltiere, ...... An diesem Tag wollen viele Verliebten ihren Partnern  Freude machen. Sie wollen zeigen, dass sie ihren Partner oder ihre Partnerin lieben. Dieses Fest wird  am meisten in den USA gefeiert. In Tschechien feiert man es erst seit dem Jahre 1989. Es ist ein sehr netter und schöner Tag für alle Verliebten.       

Ostern

Zu Ostern feiern die Christen die Auferstehung von Jesus Christus. Einige Osterbräuche sind aber schon vor dem Christentum entstanden. In Deutschland verstecken die Leute am Ostermontag die bunt bemalte Ostereier, Hasen aus Schokolade und Süßigkeiten im Garten. Die Kinder  suchen sie dann. Kleine Kinder glauben, dass der Osterhase die Sachen versteckt hat. In Tschechien ist Ostern ganz anders. Die Männer und Jungen gehen von Haus zu Haus und besuchen Frauen und Mädchen. Vorher flechten sie eine Rute. Mit dieser Rute schlagen sie dann Mädchen, damit sie gesund jung bleiben. Dafür bekommen sie Ostereier, Schokolade, Schleifen oder Schnaps. Nicht alle Mädchen und Jungen machen bei diesem Fest mit.

Hexenverbrennung (das Besenbrennen, die Walpurgisnacht)

Am 30.April ist Hexenverbrennung. Am Abend werden große Feuer gemacht. Leute (vor allem auf dem Lande) treffen sich am Feuer. Sie unterhalten sich, grillen und Kinder verkleiden sich als Hexen. Dieses Fest erinnert an die Hexenverbrennung im Mittelalter. Heute basteln Leute Hexen zu Hause aus unnötigen Stoffen,  Heu und  Stroh. Diese Hexen verbrennen sie dann auf den Haufen am Rande des Dorfes. Das Feuer ist meistens ziemlich groß, weil die Leute unnötiges Holz von ihren Gärten bringen und die Feuerwehr muss dabei sein. Oft gibt es auch Wettbewerbe um die schönste/hässlichste Hexe.

Muttertag

Es ist ein bewegliches Fest. Man feiert es immer am zweiten Sonntag im Mai. Kinder kaufen ihrer Mutter Blumen oder andere Geschenke. In Gegenwart ist dieses Fest bei uns nicht so verbreitet und man feiert es sehr wenig. Schade. Dieses Fest ist ein sehr schönes Fest, wann Kinder ihrer Mutter beweisen, dass sie sie sehr gern haben.

Advent

Die Adventszeit  beginnt vier Sonntage vor Heiligabend.  In dieser Zeit werden in den Wohnungen und Kirchen Adventskränze mit vier Kerzen aufgehängt. Jeden Sonntag zündet man eine Kerze an. Am letzten Sonntag vor  Weihnachten brennen alle Kerzen. Viele Kinder bekommen am 1.12.  einen  Adventskalender. Es ist ein Kalender mit kleinen Fächern. In jedem Fach ist meistens eine kleine Schokolade. Die Kinder essen jeden Tag eine Schokolade und so ist das Warten auf den Heiligabend mit Geschenken kürzer. Zu dieser Zeit gibt es in vielen größeren Städten Weihnachtsmärkte .
Der Nikolaustag

Der Nikolaustag  ist am 6. Dezember. Am Abend vorher stellen die kleinen Kinder in Deutschland ihre Schuhe oder ihre Socken auf die Fensterbank oder vor die Tür. In der Nacht, so glauben sie, kommt  der Nikolaus und steckt kleine Geschenke hinein. In vielen Familien erscheint der Nikolaus persönlich (es ist ein verkleideter Freund oder ein Verwandter). Zuerst haben die Kinder oft Angst vor dem Nikolaus, weil er wissen will, ob sie brav waren. Aber wer ist das ganze Jahr brav? Mit Nikolaus kommen manchmal auch böse Personen – in Tschechien der Teufel, in Deutschland der Knecht Ruprecht. Die Kinder in Tschechien müssen dem Nikolaus ein Lied singen oder ein Gedicht vorsagen. Sie bekommen dann von ihm kleine Geschenke, sie sind glücklich und sie haben nicht mehr so große Angst vor ihm. Der Nikolaustag ist ein sehr nettes Fest besonders für die Kinder.     

Der erste Schultag

Die Kinder gehen in die Schule, wenn sie 6 oder 7 Jahre alt sind.  Sie freuen sich meistens. Die Schule beginnt in Tschechien am  ersten September. An diesem Tag  gehen die Kinder in die Schule  mit  ihrer  Familie und bleiben da nur eine oder zwei Stunden. Sie lernen ihre neue Lehrerin, ihre neue Klasse und  ihre neuen  Mitschüler kennen. Dann gehen sie  nach Hause um zu feiern oder in eine Eisdiele oder Konditorei. In Deutschland bekommen die Kinder am ersten Schultag  von ihren Eltern eine Schultüte – eine große Tüte mit Bonbons und Süßigkeiten.

Der Abiturball (oder kurz Abiball)

Der Abiturball ist ein Fest der frisch gebackenen Abiturienten. Sie gehen mit ihren Eltern, Geschwistern, Freund oder Freundin hin. Jede Schule hat ihren eigenen Ball . Am Anfang stellen sich die Abiturklassen vor. Manchmal ist das sehr witzig.  Alle Abiturienten bekommen dann gewöhnlich eine Schärpe und eine Rose. Sie geben auch ihrer Klassenlehrerin ein Geschenk. Dann  tanzen sie mit Eltern, Schulfreunden oder Geschwistern. Es ist ein lustiges Fest. Die Schüler organisieren auch  eine Tombola und dann gibt es eine Disko.

Das letzte Klingeln

Die Schüler an den Mittelschulen und Gymnasien in Tschechien, die im letzten Schuljahr sind, haben eine Woche vor dem Abitur das letzte Klingeln. Es ist ihr letzter Schultag vor den Abiturprüfungen. Alle Schüler gehen vor die Schule und die Abiturienten spielen lustige Sketche, machen Wettbewerbe für Mitschüler (z.B. eine Misswahl) und schließlich geben sie Geschenke (meistens sind das Blumen) ihren Lehrern und Lehrerinnen, die sie unterrichtet haben. Die Schüler aus anderen Klassen werfen ihnen Geld zu, aber nur Kleingeld. Nach der Vorstellung vor der Schule gehen die Abiturienten in die Straßen der Stadt und bitten Leute um Spenden für ihre Abiturfeier. Jeder Abiturient muss eine Verkleidung oder ein komisches Kostüm tragen. Natürlich gibt es eine Strafe für geizige Leute oder Mitschüler – sie bespritzen sie mit Wasser,  Parfüm oder Essig aus der Wasserpistole.

Die Hochzeit 

Dieses  Fest gehört zu Familienfesten. Das ist ein wichtiger und glücklicher Tag  für die Partner. Sie möchten zusammen leben und Kinder erziehen. An diesem Tag sagen die Braut und der Bräutigam das Ja-Wort. Ab diesem Tag sind  sie miteinander auch formal verbunden. Die Hochzeit kann kirchlich oder zivil sein. Leute laden Verwandte und Freunde ein. Die tschechische Braut trägt gewöhnlich eine weiße Kleidung und der Bräutigam einen dunklen Anzug. Es gibt viele Bräuche. z.B. man macht ein Teller kaputt und die neuen Eheleute sollen es zusammen aufräumen – sie sollten zeigen, dass sie im Leben zusammenarbeiten können. 

